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BVierteljährlicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnebmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Couri Jnferate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in derE r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Sonnabend den 2. Auguſt 1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 31. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Portier Weiße im Schauſpielhauſe zu Berlin die Ret-
tungs-Medallle am Bande zu verleihen.

Den bisherigen Direktor des Landes-Oekonomie-Kolle-
giums, Geheimen Ober Regierungs Rath v. Beckedorff,
zum Praſidenten der gedachten Behörde mit dem Range eines
Rathes erſter Klaſſe zu ernennen.

Se. Excellenz der Ober-Burggraf des Konigreichs Preu-
ßen, von Brunneck, iſt von Trebnitz, und Se. Excellenz
der Wirkliche Geheime Rath und Ober- Appellattonsgerichts-
Chef-Präſident, von Frankenberg-Ludwigsdorf, von
Poſen hier angekommen. Der General -Jntendant der
Königl. Schauſplele, von Kuſtner, iſt nach Kiſſingen von
hier abgereiſt.

Obwohl die „Allg. Preuß. Ztg.“ verſicherte, daß man
nicht damit umgehe, die hier anweſenden, nicht in Berlin
gebürtigen Literaten auszuweiſen, hat doch wiederum einer der-
ſelben ein geborner Preuße, welcher ſich hier, legitimirt
durch einen noch nicht abgelaufenen Regierungs -Paß, ſeit
längerer Zeit aufhält, von dem Polizel Praſidium die
Weiſung erhalten binnen 8 Tagen Berlin und deſſen Po-
lizei-Bezirk zu verlaſſen. Letzteres bezieht ſich bei dieſer
Ausweiſung zwar auf das Geſetz vom 31. December 1842,
welches aber auf den vorliegenden Fall keine Anwendung
finden kann. Der betreffende Schriftſteller hat zwar gegen
dieſe Ausweiſung ſofort Proteſt eingelegt, indeß durfte die
ſer auch wohl hier erfolglos bleiben. Dr. Dronke iſt uübri-
gens Seitens des Miniſteriums dahin beſchieden worden,
daß es bei der Maßregel der Polizei- Behörde ſein Bewen-
den behalten müſſe. Derſelbe gedenkt ſich von hier nach
Belgien zu wenden.

Berlin, d. 29. Juli. Bei der chriſt- katholiſchen
Gemeinde iſt die Anweſenheit Ronge's hierſelbſt nicht ohne
wohlthätigen Einfluß auf das leidige Schisma geblieben.

Doch iſt das vorläufig nur ein Gerucht, allerdings aus dem
Munde mehrerer Gemeinde Mitglieder. So eben wird
uübrigens von der Verlagshandlung J. Springer Comp.
ein ausſchließlich der chriſt- katholiſchen Sache gewidmetes
Werk, welches, von Breslau ausgehend, die einzelnen ſchle-
ſiſchen Gemeinden unter ſich ſowohl als mit den ubrigen
deutſchen Chriſt- Katholiken in eine innige Verbindung und
Wechſelwirkung bringt, unter dem Titel: „Fuür chriſt-katho-
liſches Leben bei Mitwirkung ſämmtlicher Gemeinden her-
ausgegeben von Dr. Behnſch in Breslau, angekuündigt.
Daſſelbe ſoll in Monatsheften erſcheinen. Das erſte, bereits
ausgegebene, enthält Beiträge von Dr. Behnſch, Nees von
Eſenbeck, Gööppert, Hofferichter, von Holtzendorff, Licht,
Hieronymi, Johannes Ronge, Dr. Steiner, Vogtherr c.

Da Uhlich eine Einladung nach Goörlitz angenommen,
wo am nachſten Freitage eine Verſammlung proteſtantiſcher
Freunde ſtattfindet, ſo wird er von dort über Leipzig nach
ſeiner Heimath zurückkehren, alſo Berlin auf der Ruckretſe
nicht berühren

Der Anklang, welchen die Beſtrebungen der proteſtan-
tiſchen Lichtfreunde im deutſchen Vaterlande finden wird
immer maächtiger, ſo daß die Fuhrer dieſes Theils der pro-
teſtantiſchen Kirche nicht mehr als vereinzelte Erſcheinungen,
ſondern umgeben von einer immer mehr ſich kraäftigenden
Maſſe daſtehen die, unzertrennbar, nur das Eine will, die
Herrſchaft des frelen, reinen Geiſtes im Schoße der evan-
geliſchen Kirche.

Breslau, d. 26. Julf. Wir können dle höchſt erfreu
liche Nachricht mittheilen daß Herr Pfarrer Dr. Theiner in
Schleſien verbleibt. Geſtern fand die entſcheidende Konfe-
renz des Vorſtandes und der Aelteſten der hieſigen chriſt-ka-
tholiſchen Gemeinde ſtatt, zu welcher Herr Dr. Theiner be-
ſonders eingeladen worden war. Bekanntlich knuüpfte ſich
Theiners Hierbleiben an die Bedingung der Annahme ſeiner
Agende im Weſentlichen. Zu dieſem Weſentlichen gehoörte
der Umſtand, daß der Prieſter im Namen der Gemeinde bei
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jedem Gottesdienſte kommuniciren ſollte, im Falle dies keine
Gemeindeglieder thun wollten. Dr. Theiner hat indeſſen
nicht geradezu auf dieſem Punkte ſeiner Liturgie, die des
Schönen ſo viel enthält, beſtanden, ſo daß eine Einigung
möglich geworden iſt. Die Gemeinde zu Breslau, alle Chriſt-
Katholiken Schleſiens gewinnen durch den Entſchluß unſeres
verehrten Landsmannes Theiner einen ſicheren wiſſenſchaft
lichen Halt. Und daß Theiner, wie ſchon mehrmals ausge
ſprochen, gerade von Breslau aus am beſten fur die große
Sache der Kirchen-Reform im Allgemeinen wirken kann, lei-
det bei einigermaßen Unterrichteten keinen Zweifel. Aber
auch Theiner wird es hoffentlich nie bereuen, ſich der groß
ten chriſt- katholiſchen Gemeinde des Vaterlandes, einer Ge
meinde, die ihn liebt und hochachtet, angeſchloſſen zu haben.
Herr Dr. Theiner hat den hieſigen Vorſtand ermachtigt, ſein
Verhältniß mit der Berliner Gemeinde zu loöſen. Das be-
treffende Schreiben des Vorſtandes iſt bereits heute Morgen
nach Berlin abgegangen.

Breslau, d. 27. Juli. Heute fand in der hieſigen
Domkirche die felerliche Jnthroniſation des Furſtbiſchofs von
Diepenbrock ſtatt. Derſelbe ward um 9 Uhr Vormittags
von dem Dom-Kapitel, dem uübrigen Dom-Klerus, der Ku-
rat-Geiſtlichkeit der Stadt und den zu der Feierlichkeit in
Breslau angekommenen Pfarrern und Prieſtern der Dioöozeſe
unter dem Gelaääute der Glocken aus dem biſchöflichen Palais
nach der Kathedrale geleitet. Hier hielt zunächſt der Dom-
Prediger Dr. Foörſter die übliche Amtspredigt, dann wurden
die betreffenden päpſtlichen Bullen verleſen, und endlich der
Furſtbiſchof zu dem Throne geführt und ihm die Huldigun-
gen des Dom-Kapitels und der geſammten Geiſtlichkeit dar
gebracht. Nach einer Rede an die verſammelte Menge und
ertheiltem Segen ward das Tedeum von einem ſtark beſetzten
Chor ausgeführt.

Leipzig, d. 21. Julk. Bekanntlich hat unſer Miniſte-
rium auf die Anfrage des hieſigen Stadtraths die Gewäh-
rung der Kirchen an die Deutſch- Katholiken unterſagt; Anna-
berg fragte nicht an, bewilligte die Kirche, und das Mini-
ſterium ließ es dabei bewenden. Jetzt hat das Beiſpiel
Annabergs maochtig gewirkt, in Chemnitz, Joh. Georgen-
ſtadt, Marienberg, Zſchopau, Doöbeln, und ſelbſt in Glau-
chau ſind die Kirchen bewilligt, in letzterer Stadt ſogar trotz
der Beſtrebungen und zuletzt des entſchiedenen Proteſtes des
Superintendent Rudelbach.

Schweiz.
Die „Berner Zeitung berichtet Folgendes uber die

merkwurdige Rede des Hrn. Ochſenbein bei der Einweihung
der Freiſchaarenglocke in Schüpfen: „Hr. Ochſenbein wies
auf die Bedeutung der Glocke als Ehrendenkmal fur die ge-
fallenen Bekämpfer des Jeſuitismus hin. Die Deviſe des
Schweizervolkes war Fort mit den Jeſuiten aus der Schweiz!
Die Regierungen, die Tagſatzung thaten zu ihrer Verwirk-
lichung nichts. Da ſchritt das Volk zur That und unter-
nahm den Freiſchaarenzug. Die Macht war keine organi-
ſirte und daher auch keine nachhaltige. Das Unterneh-
men mißlang. Die Deviſe iſt aber noch jetzt die nämliche:
Fort mit den Jeſuiten! Dieſe muß ausgefuhrt werden. Die
Tagſatzung hilft aber nicht, die Freiſchaaren reichen nicht
aus, deshalb muß nach andern Mitteln gegriffen werden,
und dieſe Mittel ſind unſere Regierung mit ihren 40,000
Bajonetten, mit denen ſo oft groß geſprochen wird. Das
Volk muß alſo der Regierung, dem Großen Rathe kraftig
unter die Arme greifen, die Bewegung des Volkes muß le-
dendiger werden und die Regierung wird nachfolgen muſ-

ſen.“ Jn ähnlichem Sinne ſprach Hr. Oberrichter Jmoberſteg.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Jull. Se. Majeſtät der König der

Niederlande iſt geſtern nach der Jnſel Wight zum Beſuch
bei der Königin abgereiſt, von wo er morgen wieder zu
ruck erwartet wird.

Endlich iſt die iriſche Akademienbill im Oberhauſe ge
ſtern zur dritten Verleſung gelangt und angenommen worden.

Aus Jrland melder man, daß dort die Orangiſten eine
neue Prozeſſion beabſichtigen, die aus 50,000 Mann be-
ſtehen ſoll. Der ausgeſprochene Zweck iſt, O'Connell ein
zuſchüchtern. Alſo das, ſagt die „Times“, iſt die Frucht
einer vierjährigen konſervativen Regierung, daß das alte
orangiſtiſche Syſtem mit allen ſeinen Uebeln, mit den Be
ſtrebungen, Haß zwiſchen den Parteien und der Kirche zu
ſaen, wieder aufs Neue erſteht!

In der letzten Verſammlung der Repeal Aſſociation zeigte
O'Connell an, daß er im Begriff ſtehe, eine Anzahl von
Geſetz Entwurfen auszuarbeiten, welche er dem britiſchen
Parlamente vorzulegen beabſichtige; es befindet ſich darunter
ein Geſetz Entwurf, der die Königin in den Stand ſetzen
ſoll, ihr unbezweifeltes Vorrecht, das irländiſche Parlament
einzuberufen, unverweilt in Ausübung zu bringen; ein zwel-
ter betrifft völlige Gleichſtellung aller chriſtlichen Glaubens
parteien, ein dritter die Erhebung einer Einkommenſteuer
von 20 pCt. von allen Abſentees, ein vierter die Aufhebung
der Armen-Geſetze u. ſ. w. O'Connell verſpricht, jedem Par-
laments- Mitgliede eine Abſchrift dieſer Bills ſechs Wochen
vor dem Beginne der nächſten Parlaments-Seſſion zu uber
ſchicken.

Vermiſchtes.
Trieſt, d. 20. Juli. Das heute von der Levante

eingetroffene Dampfboot brachte uns die Nachricht von dem
Brande zu Smyrna und Admirit, erſterer hat zwei Theile
der Stadt voöllig zerſtrt. Mehr als 4000 Häuſer, Maga-
zine und Kaufläden ſind ein Raub des Elements geworden;
von dem armeniſchen Quartier, welches beinahe 800 gut-
gebaute Häuſer zählte, ſind kaum 40 uübrig geblieben unter
anderm ſind etwa 40 Chans, die niederländiſchen, belgiſchen
und toskaniſchen Konſulatsgebäude, vier turkiſche Kloſter
von den Flammen zerſtört worden. Die Frankenſtraße, ein
Theil der Quartiere St. Georgio und St. Dimitri, bilden
nur Schutthaufen. Man ſchätzt den Geſammtſchaden auf
mehr als 12 Millionen Gulden C. M. An demſelben Tage
(3. Juli) brach auch ein Feuer in der Nähe von Admlrit
in einem Walde aus, und daſſelbe griff ſo ſchnell um ſich,
daß in wenigen Stunden 200 Häuſer in Flammen ſtanden.
Außerdem gingen viele Lager von Getreide, Wein u. ſ. w.,
Bienenſtöocke zu Grunde; eine Menge Vieh kam um, und
über 20,000 Olivenbäume ſind vernichtet.

Bei Libau (Kurland) wurde am 10. Juli, Nach
mittags 4 Uhr, durch eine plötzliche Sturmfluth das Meer
derartig gehoben, daß es brauſend aus ſeinen Ufern trat
und auf hundert Schritt Alles uberſchwemmte, aber ſchon
nach etwa einer Viertelſtunde ſich wieder zuruckzog. Jn den
30 bis 40 Schritt vom Ufer entfernten Badehutten ſtieg das
Waſſer mehrere Fuß hoch und ſetzte die darin befindlichen
Perſonen in Angſt und Schrecken. Glucklicherweiſe iſt von
ihnen und den eben Badenden Niemand verungluckt. Auch
in den Hafen drang das Waſſer 3 bis 4 Fuß hoch ein und
uüberſchwemmte von da aus die niedrig gelegenen Gegenden.
Am Strande fand man nachher viel Bernſtein ausgeworfen.

Aus Anlaß der Anweſenheit Zſchokke's in Hamburg
läßt ſich ein dortiges Blatt folgendermaßen uber denſelben
aus „Heinrich Zſchokke, einer der edelſten Charaktere unſe



rer Zeit, der deutſche Ehrenmann, der gediegene und viel
ſeitige Gelehrte, ſo hochverdient um Volksbildung und Volks-
veredelung, Zſchokke, der gefelerte Verfaſſer der „Stunden
der Andacht“, (zu deren Autorſchaft er ſich ſelbſt vor einigen
Jahren bekannte und in Folge deſſen den Etrenbürgerbrief
der Stadt t erhielt) und des „Abälino, der
große Bandit“, der Theologie und Philoſophie ſtudirte und
docirte und als fahrender Schauſpieler umherzog; der
Verfaſſer des Volksbuches „Oswald oder das Goldmacher-
dorf“, der ſchon fruüher den Branntweinsdrachen bekämpfte,
als an Mäßigkeitsvereine noch nicht gedacht wurde
Zſchokke iſt vor einigen Tagen bei uns eingetroffen und ſo
bald die Kunde von ſeiner Ankunft verlautete, gab ſich viel
fach der Wunſch zu erkennen, daß man dem wurdigen 75jäh-
rigen Greiſe in irgend einer Weiſe zeigen möoge, wie ſehr
man auch bei uns ſeine Verdienſte anerkenne, wie ſeine ge-
läuterte Anſicht vom ächten und wahren Chriſtenthum
fern von aller Verketzerungsſucht und Jntoleranz, auch in
unſerer Stadt freudige Anerkennung gefunden. Zſchokke zu
Ehren war am Montag Abend der Aſſterpavillon feſtlich
illuminirt und mit einem Transparent verſehen und Man-
cher, der bisher kaum gewußt, wer Zſchokke ſei und daß er
bei uns in Hamburg weile, wurde durch dieſe öffentliche
Huldigung aufmerkſam gemacht auf den Verfaſſer der Stun-
den der Andacht, die Jeder kennt. Am Mittag deſſelben
Tages hatte er unſere Boöoörſe zur Zeit der Kaufmanns-Ver-
ſammlung beſucht. Sein Leben hat der wuürdige Dichtergreis
ſelbſt beſchrieben und unter dem Titel „Selbſtſchau“ (1842)
ein Werk uns geliefert, das außer des Verfaſſers äußern
wechſelvollen Schickſalen einen köſtlichen Schatz von Lebens-
weisheit und Lebenserfahrung und eine Fuülle von Betrach
tungen über die höchſten Angelegenheiten darbietet.“,

Zu St. Etienne iſt eine Erfindung gemacht worden,
von der das Alterthum ſchon noch mehr als von einer
Fabel, berichtet; ſie beſteht darin das weiße, durchſichtige
Glas im kalten Zuſtande eben ſo hämmerbar zu machen,
als im heißeſten. Der Erfinder giebt der Maſſe den Namen
Silicon; er hat Proben ſeiner Erfindung auf dem Stadt-
hauſe daſelbſt ausgeſtellt. Das Glas iſt völlig weiß, ſo durch-

ſichtig wie Kryſtall, und kann dann ſo gerollt und flach ge
walzt und gehämmert werden, wie irgend ein Metall.

Der Großfuürſt Konſtantin hatte den Wunſch ge-
äußert, von dem Sultan ein Autograph als Andenken zu
beſitzen, worauf ihm der Großherr gleich zwei turkiſche Verſe
niederſchrieb. Sie heißen wortlich überſetzt alſo:

„Derjenige, welcher die Welt bereiſet, weiß viel mehr als Der,
welcher lange lebt.“

„Aus ſeinem Vaterlande herausgehen iſt eine Politur der Erziehung
des Menſchen.“

Der letzte Vers enthält in den Worten „Herausgehen“ und
„Politur“ ein turkiſches Wortſpiel, welches ſich in der Ueber-
ſetzung nicht wiedergeben läßt. Die ſchlichten Verſe ſind
ganz der Ausdruck des heißen Wunſches, welches den jungen
Monarchen beſeelt, ſich Kenntniſſe und Erfahrungen zu
ſammeln.

Unter die neuen Gegenſtande, welche man in großer
Menge in England aus China einfuührt, gehört bekanntlich
Seide; jetzt aber iſt man noch auf einen andern Rohſtoff
verfallen nämlich auf chineſiſches Gras, welches alle Eigen
ſchaften des Flachſes, aber in weit hoherem Grade als die
bisher bekannten Arten, beſitzen ſoll, die es an Starke,
Feinheit und Länge der Faſer ubertreffe. Eine Flachsſpin
nerei und Weberei in Leeds hat bereits, freilich nur probe-
weiſe, dies Gras verarbeitet, und einen Stoff geliefert, der
den franzöſiſchen Cambrics gleicht, aber ein ſeidenartiges
Anſehen hat. Dieſes Gras ſoll China in unbeſchraänkter
Menge liefern können.

Koblenz. Hier erzählt man eine ganz artige
Anekdote, die ſich kürzlich bei Gelegenheit des zu Bonn
ſtattgehabten Feſtes zugetragen haben ſoll. Als nämlich die
eherne Statue zu Beethoven's Denkmal aus dem Schiffe
feierlichſt ausgekrahnt wurde, glaubten zwei Engländer ih-
ren Enthuſiasmus fur den großen Tondichter dadurch am
beſten bethätigen zu konnen, daß ſie bei der Arbeit des Aus
krahnens ſelbſt thätig mitwirkten und ſo zahlte jeder von
ihnen eine Guinee, um die Erlaubniß zu erhalten, in den
Rädern des Rheinkrahnens beim Auskrahnen der Statue
mittreten zu durfen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um den vielfach eingeriſſenen Mißbrau-
chen des Aehrenleſens zu ſteuern und ſoviel
als möglich zu verhindern, daß daſſelbe als
Vorwand und Gelegenheit zum Diebſtahl
auf dem Felde benutzt werde, ſehe ich mich
veranlaßt, auf die Verordnung der Königl.
Regierung in Merſeburg vom 25. Juni
1833, Amtoeblatt 1833. S. 145 aufmerk-
ſam zu machen, wonach

1) an keinem Orte ſich Jemand eher mit
Aehrenſammeln befaſſen darf, bis die
ganze Ernte derjenigen Fruchtgattung
vom Felde eingebracht iſt, von welchem
die Aehren eingeſammelt werden ſollen,
und bis von der Ortsbehoörde öffentlich
bekannt gemacht worden iſt, daß die
Ernte dieſer Frucht beendigt ſei, und
nunmehro von dieſer Frucht Aehren ge-
ſammelt werden können

2) jede Ortsbehörde die diesfallſige Be
kanntmachung in Anſehung einer jeden
Fruchtgattung zu ſeiner Zeit gehörig zu
erlaſſen hat;

3) jeder, der gegen dieſes Verbot früher
Aehren ſammelt, blos dafur mit
1 Thlr. Geld oder 48ſtundiger Gefaäng-
nißſtrafe, nach Befinden mit körperlicher
Züchtigung zu belegen iſt; außerdem aber

4) ein jeder, der beim Aehrenleſen ſich
noch beſonders ſtrafbare Handlungen er-
laubt, die darauf geſetzte Strafe zu er-
leiden hat.

Hierbei bemerke ich noch, daß nach der an-
gezogenen Amtsbl.-Verordnung es den Feld-
beſitzern eines Orts allerdings freiſteht, das
Aehrenleſen ausnahmsweiſe ganz zu verbie-
ten. Jn ſolchen Fällen haben die Ortsbe-
hörden dieſes unbedingte Verbot zur öffent-

lichen Kenntniß zu bringen und ſorgfältig

entgegen gehandelt werde,
daruber zu wachen, daß demſelben W

Dieſe Beſtimmung iſt von jedem Orts-
ſchulzen ohne Verzug zur Kenntniß der Ein-
wohner zu bringen.

Halle, den 24. Juli 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Jagdverpachtung.

Die dem Wohlloöblichen Magiſtrate in
Leipzig zuſtehende Niederjagd auf den Fel-
dern und Fluren der Dörfer Lehelitz und
Pröttitz an der Straße von Duben nach
Leipzig ſoll auf 6 Jahre, Bgidi 1845/51,
meiſtbietend verpachtet werden. Jn Auf-
trag deſſelben habe ich hierzu einen Ter-

min auf
den 9. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchaftslokal allhier
angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Die Bedingungen werden
bekannt gemacht werden.

Delitzſch, den 18. Juli 1845.
A. W. Schulze, Juſtiz-Rath.

im Termin



Theater in Lauchſtädt.
Sonnabend den 2. Auguſt. Zum Erſten-

male: Aleſſandro Stradellg, ro-
mantiſche Oper mit Pantomime in 3
Akten. Muſik von Friedrich von
Flotow, Text von W. Friedrich.

Sonntag den 3. Auguſt: Die Räuber,
Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich
Schiller.

Montag den 4. Auguſt. Letzte Vor-
ſtellung zur Feier des Brunnen-
feſtes. Zum Zweitenmale: Aleſ-
ſandro Stradella. Hierauf: Gro-
ßes brillantes Feuerwerk und
Jllumination im Königl. Garten
und Ball im Salon.

E. Bredow.

Bei George Weſtermann in
Braunſchweig iſt erſchienen und in der
Kümmel' ſchen Sort.-Buchh., C.
A. Schwetſchke u. Sohn, Buchh.
d. Waiſenhauſes in Halle und bei
A. Loſſier in Cönnern zu haben:
Kritik chriſtlicher Glaubens-

ſätze.
Zunächſt fur

Lehrer evang.proteſtantiſcher Lehranſtalten
dargeſtellt von

Friedrich Wilhelm Ebeling.
gr. 8. Velinpap. Geh. Preis: 24 Ngr.

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb
1 Uhr zwei verdeckte Vergnuzungswagen
vom Klausthore weg nach Lauchſtäadt; wer
Luſt hat mitzufahren, melde ſich zeitig
große Klausſtraße Nr. 889 bei Eckert.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Für leere Weinflaſchen zahlt
fortwährend den höchſten Preis

die Weinhandlung
von Friedrich Kühl.

Schmidt's Garten.
Sonntag den 3. Auguſt, Concert.

Das vereinigte Muſikchor.
Gute reife Sauerkirſchen

ohne Stiele kauft zum boöchſten Preiſe
Carl Brodkorb in Halle.

J

Einem tüchtigen Hofemeiſter weiſt ein
dauerndes Unterkommen nach

Heinrich Jordan,
Promenade Nr. 1356.

57 der großen Steinſtraße Nr. 132 iſt
die erſte Etage mit 3 Stuben 4 Kam-
mern und allem Zubehör noch zu Michaeli
d. J. zu vermiethen.

2

Ein ganz gutes Violon und eine Po
ſaune verkauft Heinrich Neumeiſter
in Erdeborn bei Eisleben.

m

Einige Penſionaäre finden unter ange-
meſſenen Bedingungen freundliche Aufnah-
me beim Kiempnermſtr. Reuſcher, große
Klausſtr. Nr. 908.

Auf ein Gut in der Umgegend von Halle
wird eine perfekte Wirttſchafts- Mamſell und
ein gutes Hausmadchen ſogleich oder zu
Michaelis anzuziehen geſucht. Darauf Re-
flektirende, mit guten Atteſten verſehen, aber
nur ſolche, mögen ſich melden in Halle,
große Ulrichsſtraße Nr. 37 im Hof.

Neuen Kirſchwein, à Bout. 10
Sgr. empfiehlt

die Weinhandlung
von Carl Kramm.

Eine neue Bruckenwaage und 12 neue
Ankerfäſſer, ein polirtes Büreau mit Glase-
ſchrank, iſt zu verkaufen Ober-Leipziger
Straße Nr. 1617.

Keine Hühneraugen, War
zen, Froſt- und Gichtballen mehr!

Die ruühmlichſt bekannten Mittel der
Mad. Mariane Keilholz, königl. conc.
Huhneraugen-Operateurin, gegen obige laſti-
ge Uebel, welche ſchmerzlos und grund-
lich dieſelben entfernen, ſind fur 10 Sgr.
zu haben bei

A. B. Neumann,
Leipz. Str. Nr. 305.

Niederlagen in Wettin bei C. E. Spann-
aus, in Merſeburg bei Fr. Schwarz,
in Schaafſtäadt bei Franz Petzoldt,
in Querfurt bei Herm. Hoffmann,
in Schraplau bei C. F. Gneiſt, in
Cönnern b. A. Loſſier, in Schkeuditz
b. C. Fr. Fokke, in Zörbig b. C. Apel,
Weißenfels bei Suß.

Landgut- Verkauf.
Ein Landgut in beſter Lage, mit ſchoö-

nen Wohn und Wirthſchaftegebäuden, gu
tem tragbaren Acker, groößtentheils Weizen-
boden (wozu 2 Pferde erforderlich ſind),
großem Gemuſe und Obſtgarten, ſoll mit
ganzer Erndte, Schiff und G ſchirr, Fami-
lienverhältniſſe halber ſofort für 11,000
Thlr. verkauft werden wovon jedoch ein
großer Theil darauf ſtehen bleiben kann.

Zahlungsfaähige Kaufluſtige belieben ſich
wegen des Naäheren perſönlich zu wenden an

Merſeburg, den 28. Juli 1845.
Aug. Leut.

V

Der Glaube an Jeſum Chriſtum.
Predigten, von Wilhelm Schmidt-
hammer, Licentiat der Theologie
Doctor der Philoſophie Magiſter der
freien Kunſte Prädicant zu Alsleben;
Geiſtlichem an der vereinigten Domkirche

und St. Gertraudkirche daſelbſt; Lehrer
zu Alsleben; Stifter und Erhalter einer
Armenanſtalt. Magdeburg, bei Wil-
helm Heinrich shofen. 8. Preis:
10 Sgr.

Die kritiſche Predigerbibliothek des Gene-
ralſuperintendent Dr. Röhr in Weimar
ſagte z. B. über dieſe Predigten daß „ſie
in dem Verfaſſer einen denkenden Theolo
gen zu erkennen geben, der Vernunfe

und Offenbarung, zu Gunſten der letz
teren, zu verſöhnen wunſcht.“ Der Lega-
tionsrath Dr. Hennicke in Gotha bemerkte
bei Veranlaſſung der oben genannten Pre-
digten im allgemeinen Anzeiger der Deue-
ſchen: „Der Verfaſſer iſt als geiſtreicher
Schriftſteller und als thätiger, menſchen-
freundlicher Seelſorger ruühmlich bekannt.

Bei Lindequiſt u. Schönrock in
Halberſtadt iſt ſo eben erſchienen und
bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
zu haben

Bürgerbuch
fur die

Königl. Preuß. Lande.
Ein unentbehrlicher Rathgeber fur den
Preußiſchen Burger und Landmann über
die am haäufigſten vorkommenden Geſetze.
Bearbeitet von C. Haushalter, Juſtiz

Commiſſarius in Wernigerode.
Jn 2 Lieferungen à 6 Sgr.

Jnhalt:
1) Die neue Gewerbe-Ordnung.

2) Die Geſinde-Ordnung.
3) Die revidirte Städte-Ord-

nung.
4) Das für den Bürger und Landmann

Wiſſenswertheſte in Separgtions-
und Abloööſungsſachen.

5) Vormundſchafts-, Nachlaß und
Hypotheken-Sachen.

6) Beſtimmungen uber Verträge, Te-
ſtamente, Erbverträäge, Poli-
zeiweſen 2c.

Beachtenswerthe Anzeige.
Ein an zwei frequenten Chauſſeen ent-

fernt von Eiſenbahnen belegener Gaſthof
iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen.
Auskunft ertheilt

Ziegenhorn in Artern.

Heute Concert im Fürſtenthal.
Heute friſcher Kalk. Stegmann.

m.

Das Vereinigte Muſikchor.
Beilage

Ter
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Beilage zu Nr. 178
de s

Co uriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 2. Auguſt 1845.

Deutſchland.
Koblenz, d. 29. Juli. JJ. MM. der König und die

Königin trafen geſtern Abend nach 8 Uhr von Biebrich
kommend auf dem feſtlich geſchmuckten Dampfboote „der Ko
nig“ mit glänzendem Gefolge in Stolzenfels ein. Jn unab-
ſehbarer Menge hatten ſich die Bewohner von hier und der
Umgegend in Kapellen und auf dem Wege nach Stolzenfels
eingefunden und empfingen das allgeliebte Konigspaar mit
dem lauteſten Jubel. (Rh. u. M. Ztg.)

Saarlouis, d. 24. Juli. Jn der Klageſache des
hieſigen Garniſonauditeurs gegen einen römiſch katholiſchen
Kaplan, wegen ehrenkränkender Verletzung ſeiner Gattin
im Beichtſtuhl, iſt vor einigen Tagen der Beſcheid des Kul-
tusminiſters angelangt, welcher dahin lauten ſoll, daß, weil
der Jnhalt des papſtlichen Breve vom 25. März 1820 be-
leidigende Aeußerungen im Beichtſtuhl den Geiſtlichen unterſage,
folglich nicht anzunehmen ſei, daß dagegen gefehlt worden,
ferner, weil keine Konſtatirung durch Zeugen moglich ſei,
ſich in der Sache nichts thun laſſe. Nichtsdeſtoweniger ſoll
das Kriegsminiſterium dem beleidigten Ehegatten anheim ge-
geben haben ſeinen Regreß an die zuſtandige Gerichtsbar-
keit zu nehmen. Die nächſte Folge dieſer Verhältniſſe wird
uübrigens das Ausſcheiden der Dame aus der katholiſchen
Kirche ſein.

Dresden, d. 29. Juli. Noch zu keinem ſaächſiſchen
Landtage ſind die Wahlen ſo entſchieden im Sinne des Fort
ſchrittes ausgefallen, als zu dem jetzigen.

Fonds und Geld Conrs.
Berlin den 31. Juli.

Pr. Cour. Pr. Cour.ds. ion 3f Brief. Geld. Actien s Brief. Geld. Gem.

St. Schloſch.3/,11001 99 Berl. Potsd.] 5 201 200,

Se r e77 Am e agd. Leipz.SPlkoſen g. do. do. P. Obl. l103r Er di e 2 Brl. Anhalt.) 147 146rl. Stadt do. do. P. Obl. 4 102/, 101,Obligation. 3 099 üſſ. Elberf, 5 1101
do Po do. Ob 99,in Th. 98 heiniſche 100 99Wſtpr. Pfsr. 99 do. do. P. Obl.! 4 100

Grßh. Poſ. do. 31 o (104 o v. St. gar. 9717967,
de. de g. Sberſchleſ. 4 116 SOſtpr. Pfbr. 3 99 z 99 do B. v.cing. 109 108

Pomm. do. 3 995 99 Sri. Stettin ßK.u. Nm. do. 3 100 100 L. A. u. B. 1Schleſ. do. 3 Mag lbſt. 4 im 110do. v. Staat S Schw r tgar Lt. B. a 98. o do. P. l
Gold al marc. WBonn- Köln. 5 140
Frdrchsd'or. 137 131 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v.eing.! 4à 5 Thlr. 112 11 do. Priorität 4 101
Disconto. 3 4“

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 31. Juli.

Weizen 1 22 6 vi8s 2 2 6Roggen 1272 6 1 16 3Gerſte 2227 6 1 1 e 3Hafer 23 9 27 6Magdeburg den 31. Juli. (Nach Wispeln.)

Wetzen 44 49 Gerſte 25 26Roggen 34 3936 Hafer 29090 822
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 31. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 1 3oll,
am 1. Auguſt Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 31. Juli 26 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Juli bis 1. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Helldorf a. Wolmir
ſtedt. Hr. Pfarrer Heſſenmüller a. Braunſchweig. Hr. Major a/ D.
Beuendorf m. Gem. a. Stuttgardt. Die Hrru. Kaufl. Hund a.
Kettwig, Stahl a. Hannover. Hr. Partik. Frankenberg m. Frl.
Tochter a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Gebert a. Bauzen. Hr. Forſt
Jnſp. Bernhardt m. Sohn a. Tüilſit.

Stadt Zürch Fräul. v. Frantzius a. Danzig. Fräul. Volkert u. Hr.
Geh. Sekr. Hindenderg m. Schweſter a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Keck a. Pforzheim, Hochftätter a. Darmſtadt Block u. Kayſer a.
Berlin Vollſchwitz a. Zerbſt, Fromme a. Brandenburg. Hr. Paſtor
Mayer a. Rodersleden. Die Hrrn. Rent. Wheble a. Berks, Stowr
u. Hr. Hofmeiſter L'huillier a. Oxon.

Engliſcher Hof Frau v. Hardenberg m. Frl. Töchter a. Oberwieder-
ſtedt. Mad. de Clermont m. Fam. a. Berlin. Frl. Krüger Rent.
a. Fulda Hr. Dr. phil. Helfferich a. Berlin. Hr. Forſtpracticant
Schondermann a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Schenk a, Magdeburg
Hr. Fabrik. Fiſcher a. Leipzig.

Goldunen Ring: Hr. Hauptm. u. Poſtmſtr. v. Espinol a. Delitſch.
vr. Kaufm. Karge u. Hr. Rent. Heine a. Berlin. Hr. Kaufm. Herr
mann a. Leipzig. Hr Cantor Günther a. Hohendorf. Hr. Lehrer
Rein a. Gratz. Hr. Cand. Schlitto a. Erlangen.

Goldnen Löwen Frau v. Manteuffel m. Frl. Tochter a. Nordhauſen
Mad. Gottſchalk m. Frl. Tochter a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Mever
a. Blankenburg. Hr. Partik. Winterberg a. Hamburg. Hr. Dr.
med. Bauſe a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal a. Breslau,
Märtens a. Meklenburg, Dannenbaum a. Oldenburg

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Jacotſon a. Wörlitz. Hr. Kunſthdlkr.
Schellagin a, Stettin. Hr. Lehrer Peterſon a. Weimar.

Stadt Hamburg Hr. Partik. Graf Dvham, Eomteffe Dyham u.
Mad. de Garnier a. Berlin. Hr. Hofſchauſp. Blum a. Oldenburg
Hr. Rittergutsbeſ. Jachendorf a. Nehmitz. Hr. Br. jur. Eckenberg a.
Nebra. Die Hrrn. Kaufl. Köckel a. Kaſſel, Fröhlich a. Zeiz, Zech a.
Mühlhauſen.

Goldnen Kugel Hr. Lehrer Kamprath a. Potsdam, Hr. Stud.
med. Hüpfner u. Hr. Kaufm Hintzſch a. Berlin. Hr. Kaufm. Rothe
a. Mansfeld. Hr. Oekon. Girnſch a. Muskau,

Zur Eiſenbahn Hr. Rittergutsbeſ. v. Stümer a. Coburg. Hr. Ba
ron v. Friſſon a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Simon a. Magdeburg,
Zeug a. Wittenberg. Hr. Maler Rotham a. Wien. Hr. Dr. med,
Bornemann g. Berlin.

er



Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Nach langen Leiden entſchlief heute Mor

gen 9 Uhr unſere gute Tochter und.
Schweſter Linna Lehmann, was wir
theilnehmenden Freunden und Verwandten
ſtatt beſonderer Meldung hiermit anzeigen.

Halle, den 1. Auguſt 1845.
Die Hinterbliebenen.

e

Bekanntmachungen.

Der Herr Dr. Gerſtenhauer hat
mich beauftragt, ſein zu Naumburg auf
dem hintern Domplatze sub Nr. 766 ge-
legenes Wohnhaus nebſt Zubehör aus freier
Hand zu verkaufen. Daſſelbe iſt herrſchaft-
lich eingerichtet und gehort zu den großten,
ſchönſten und ſolideſten Häuſern der Stadt;
auch hat es bedeutende Nebengebäude und
einen großen gutgehaltenen Garten. We-
gen ſeiner Raäumlichkeiten und ſeiner Lage
in der Nähe des künftigen Bahnhofs wurde
es ſich auch zu einem Gaſthofe oder zu ei-
nem Fabrikgebäude eignen. Jndem ich da-
her die reſp. Kaufliebhaber erſuche, ihre
Gebote

bis zum 1. September d. J.
bei mir abzugeben, bemerke ich noch, daß
von den Kaufgeldern 4500 Thlr. auf dem
Grundſtücke ſtehen bleiben können.

Naumburg, den 31. Juli 1845.
Der Juſtiz-Commiſſar

Gilling.

Bekanntmachung.
Mein in hieſiger Stadt, Meltzergaſſe

Nr. 205 belegenes, im Jahre 1825 ganz
maſſiv erbautes Wohnhaus, mit 5 heizba-
ren Stuben, 2 Boden mit einer noch un-
ausgebauten Stube, einem Seitengebäude
mit 2 heizbaren Stuben, 2 Peferdeſtällen
zu 5 Pferden und Waſchhaus, Wagenſchup-
pen, Schweineſtall, 2 Torfſtallen, großem
Hof und nicht unbedeutendem Garten will ich
Freitags den 22. Auguſt c. Nachmittags

2 Uhr
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden
verkaufen, und lade Kaufluſtige dazu hier-
mit ein.

Merſeburg, den 31. Juli 1845.
Der Reg.Secretair

Peterßen.

Himbeer-GEſſig
C. J. Scharre.empfiehlt

Danziger Tropfen
empfiehlt Magenkranken

C. J. Scharre am Marke

6

Sonntag den 3. Auguſt

Militair Concert
in Erfurt's Garten.

Beſtellungen auf Hahnekappen werden
angenommen bei Frau Blumenthal,
Neumarkt, Fleiſchergaſſe Nr. 1141.

Unausgeſetzt jeden Montag Goſe und
jeden Donnerstag Broihan bei Wilhelm
Rauchfuß jun. am kleinen Berlin.

Beim Maler und Lackirer Camnitius
am Gottesacker Nr. 1579 ſteht ein im be-
ſten Stande halbverdeckter Chaiſenwagen,
vierſitzig, ein- und zweiſpannig zu fahren,
billig zu verkaufen es kann auch gegen ein
noch brauchbares Zugpferd ein Tauſchhandel
getroffen werden.

Sonntag den 3. Auguſt Abends 4 Uhr
großes Trompeter- Concert

im Funk'ſchen Garten.

Montag den 4. Auguſt Abends 6 Uhr
Großes Concert in Funk's

Garten.
Stadtmuſikchor.

Die erſten neuen holländiſchen
Vollheringe, ſo fett und delikat, wie
ſolche noch nicht da waren, erhielt

G. Goldſchmidt.
Am Montage erſcheinen in meinem Ver-

lage:
Tholuck, Dr. A., vier Predigten

über die Bewegungen der Zeit.
br. 6 Sgr.

Bereits fertig iſt:
Das Hohelied; in Liedern von

G. Jahn. Zweite Gnadenfuührung:
Die Arbeit in der Liebe. Geh.
15 Sgr. Ldpr.

R. Mühlmann. (225.)
Neue und gebrauchte Kutſchwagen in

beliebiger Auswahl, auch ein noch ziemlich
neuer leichter Stuhlwagen ſtehen preiswur-
dig zum Verkauf beim

Sattiermſtr. Zander, gr. Ulrichsſtr.

Parfümirte Windſor- Seife
empfiehlt als etwas Schönes

G. Henſel.

Abgelagerte Bremer Cigarren em-
pfiehlt G. Henſel, Klausſtr.

Ein guter Flugel iſt zu vermiethen große
Ulrichsſtraße Nr. 77 zwei Treppen.

Großer Etabliſſement Verkauf,
der wohl nie wieder vorkommen

wird.
Ein Etabliſſement, in der Nähe von

Halle, dicht an einer Stadt mit 40,000
Einwohnern, ſich der bluhendſten Nah
rung erfreuend, in der romantiſchſten und
fruchtbarſten Gegend, mittelbar an ſchiff
barem Waſſer liegend, wo nichts zu wuün-
ſchen uübrig bleibt, paſſend ſowohl fur jedes
großartige kaufmaänniſche Geſchäft, als auch
für Holz-, Getreide-, Ziegelei- und andere
Geſchafte, ſowie fur Herrſchaften brauch-
bar, ſich mit 100 pCt. verzinſend, ſoll we
gen ſchleuniger Veränderung fur den ſoli-
den Preis von 9500 Thlr. halb Gold,
mit 5000 Thlr. Anzahlung, durch den
Unterzeichneten ſofort verkauft und auf der
Stelle uübergeben werden. Daſſelbe enthält
ein prachtvolles Schloß im beſten baulichen
Stande, beſteht aus 13 gemalten, theils
tapezirten ſchönen Zimmern mit Neben u.
Seitengemachern, großen Vor und Speiſe-
Saälen, Spielſtuben, 2 Reſtaurationen,
Keller, Waſſer, Waſch und Backhaus,
einer Kegelbahn mit ziegelgedecktem Hauſe
(6 Fenſter in der Fronte), einer Nieder-

lage, Remiſen, Stallung fur 6 Pferde,
3 Stuck Rindvieh und Schweine, große
Bade- und Schwimmanſtalt, letztere allein
109 Thlr. Pacht einbringend; ferner 3 Obſt
und Gemuſegärten von 78/, Morgen jeder
400 Thlr. koſtend, umgeben mit alten Ei-
chen und andern Gebuſchen, Verſammlungs
u. Luſtplätzen, wohl 1500 Perſonen faſſend,
einem großen Jnventarium, wobei ein Bil
lard, u. ſ. w.

Dieſes Prachtgrundſtuck liegt zuſammen,
ſeparirt und allein, und erfreut ſich ſeit
ſeinem 25jahrigen Beſtehen eines lebhaften
Beſuchs. Naheres ſagt nur reellen Käufern

H. Ernsthal in Halle a. d. S.
Mehrere Ritterguüter von 25 bis 120

Tauſend Thlr ſowie Frei- und Landguter,
einige 89 ſtadtiſche Grundſtucke, und Alles
in der Nähe von Halle wei'et nach

Ernsthal.
Friſch gebrannter Kalk

Montag den 4. Auguſt in meinem Kalk-
ofen bei Lies kau und in Halle Nr. 1020

bei Stengel.Anzeige. Winter-Raps und Rübſen,
von der Ernte 1844, iſt zur Ausſaat in
ſchönſter Qualitaät zu haben auf dem Rict-
tergute Klein Wölkau bei Delitzſch.

5000, 3000, 2000, 1500, 1000, 400 u.
200 Thaler ſind auszuleihen, ſowie Guter
zu 160, 200 und 600 Scheffel an Aus
ſaat zu verkaufen durch den Actuar Dan
cker in Halle, Schmeerſtr. Nr. 480.
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